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Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Fll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mittetlungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expedittionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktions on 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Des Kanzlers Rede.
Die Rede, welche Fürſt von Bülow am Montag im

Reichstage gehalten hat, wird von ausländiſchen Blättern
weiter lebhaft beſprochen. Beſonders intereſſant iſt, was
franzöſiſche und italieniſche Zeitungen
agen.f o findet der „Gaulois“, daß die Rede friedlich ſei. Er
hebt mit beſonderer Genugtuung den Schlußſatz hervor, der die auf
die Erhaltung des Friedens gerichteten Anſtrengungen Deutſch
lands betrifft: das ſeien ausgezeichnete Abſichten, von denen
Frankreich gern Kenntnis nehme. Die ſozialiſtiſch-radikale
„Action“ meint, der Reichskanzler habe in ſehr richtiger Weiſe
die franzöſiſchdeutſchen Beziehungen gekennzeichnet. Jn der Tat
müſſe der geſunde Menſchenverſtand, der ebenſo frei von Selbſt
täuſchung wie von Haß ſei, für die Beziehungen der beiden Länder
maßgebend ſein. Unter Hinweis auf das ruſſiſchengliſche Ein-
vernehmen ſchreibt das Blatt: Wenn man ſich von London nach
Petersburg verſtändigen kann, ohne dabei auf Deutſchland anzu
ſpielen, ſo ſehen wir nicht ein, warum die Unterredung eine
aggreſſive Bedeutung bekommen ſoll, wenn ſie via Paris geführt
wird. Wir fühlen keinerlei Beruf zum Blitzableiter in uns.
Der „Temps“ hebt die Klarheit und den beruhigenden Ton der
Rede hervor. Selbſt wenn man die Zuverſicht Bülows nicht teile,
müſſe man ſich freuen, daß er derſelben Ausdruck gegeben habe.
Dies geſtatte jedenfalls die wertvolle Hoffnung, daß man im Hin
blick auf künftige Schwierigkeiten auf den guten Willen Deutſch-
lands rechnen könne. Das „Journal des Déebats“
erklärt, Fürſt Bülow habe als Staatsmann gſprochen, welchem es
am Herzen liegt, die Intereſſen und das Anſehen ſeines Landes
zu verteidigen, die Treue gegen den Bundesgenoſſen zu bekunden
und die Empfindlichkeit der anderen Staaten zu ſchonen. d

Soweit Pariſer Blätter. Von römiſchen Preßſtimmen
ſeien die folgenden hervorgehoben:

„Giornale d'Jtalia“ ſchreibt, die Rede des
Reichskanzlers Fürſten Bülow beurteile die Tätigkeit jeder
einzelnen Macht mit großem Wohlwollen Beſonders liebens-
würdig habe Fürſt Bülow ſich Jtalien gegenüber gezeigt,
wofür ihm die Jtaliener aufrichtig dankbar ſeien.
„Tribuna“ ſagt, die Rede ſei ſehr beruhigend, weil Fürſt
Bülow verſicherte, daß er alle Bemühungen zur Aufrecht-
erhaltärng des Friedens unterſtützen werde. Das Wort
werde daher ſicherlich nicht den Diplomaten genommen, um
den Heeren gegeben zu werden. „Popolo Romano“
ſchreibt, die Rede des Reichskanzlers ſei eine gute Tat, weil
ſie der öffentlichen Meinung Europas, die augenblicklich von
einer Strömung der Ungewißheit beherrſcht werde, Er-
leichterung verſchaffe.

Eine Botſchaft Rooſevelts.
Wie uns aus Waſhington gemeldet wird, hat

Präſident Rooſevelt dem Kongreß eine Botſchaft zugehen
laſſen, in der es heißt:

Die Finanzlage des Landes iſt zurzeit ausgezeichnet.
Doch iſt unſer Geldumlaufſyſtem mangelhaft, und es
muß gehofft werden, daß die Kommiſſion für den Geldumlauf
ein Syſtem vorſchlagen wird, das die beſtehenden Mängel be-
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liegt bei den einzelnen Staaten, aber auch der Bund hat gegen
über dem Unterrichtsweſen Verpflichtungen, die nicht länger ver-
nachläfſigt werden ſollten. Dem Geſundheitsweſen muß
größere Aufmerkſamkeit zugewandt werden.

Die auswärtige Politik der Vereinigten Staaten baſiert
auf der Theorie, daß das Recht genau ebenſo in den Beziehungen

den Völkern herrſchen muß, wie zwiſchen einzelnen
erſonen, und in unſeren Handlungen haben wir in den letzten

10 Jahren unſere Redlichkeit durch unſere Taten bewieſen. Wir
haben uns gegenüber den anderen Nationen ſo verhalten und
verhalten uns ihnen gegenüber ſo, wie im privaten Leben ein
ehrenhafter Menſch ſich ſeinem Mitmenſchen gegenüber verhalten
würde. Das Werk des Panamakanals wird mit einer Schnellig-
keit weiter gefördert, die dieſes Werk zu einem Muſterbeiſpiel für
alle Werke dieſer Art machen. Jch empfehle wiederum die Aus
dehnung der Ozean-Poſt- Akte von 1891 in der Richtung,
daß genügende amerikaniſche Poſtdampferlinien nach Süd-Amerika,
Aſien, den Philippinen und Auſtral-Aſien eingerichtet werden. Die
beſondere Aufmerkſamkeit des Kongreſſes lenke ich auf Hawai.
Die Bedeutung dieſer Jnſeln iſt offenbar, und es iſt dringend not-
wendig, daß ihre Lage eine Verbeſſerung erfährt, und daß ihre
Hilfsquellen entwickelt werden. Auf den Philippinen werden
wirkliche Fortſchritte zur Selbſtverwaltung gemacht. Wiederum
empfehle ich, daß den Einwohnern von Puerto Rico die
amerikaniſche Bürgerſchaft gewährt werde. Auf Kuba wird
unſere Okkupation in ungefähr zwei Monaten aufhören. Jch
benutze die Gelegenheit, um öffentlich zu erklären, daß ich die
Aufnahme, die unſere Schlachtflotte in Japan,
Auſtralien, NeuSeeland und in allen Staaten Südamerikas ge
funden hat, hoch anerkenne. Was das Heer betrifft, lenke ich die
Aufmerkſamkeit des Kongreſſes auf die Tatſache, daß, während
unſere jüngeren Offiziere und Mannſchaften in hohem Maße
tüchtig ſind, bei dem gegenwärtigen Syſtem der Beförderung nach
dem Dienſtalter viele Leute in die höheren Grade gelangen, die
nur mittelmäßige Fähigkeiten haben. Unſere Kavallerie
ſollte auf moderner Grundlage reorganiſiert werden. Jnfan-
terie und Artillerie ſind für unſere Bedürfniſſe zurzeit zu
gering an Zahl. Beſondere Aufmerkſamkeit ſollte den Ma-
ſchinengewehren gewidmet werden. Die Vorſchläge des
Generals Board bezüglich der Vermehrung der Flotte

meine Billigung und ich mache beſonders aufmerkſam auf
ie Notwendigkeit des Baues weiterer Torpedobootzerſtörer und

Kohlenſchiffe und vor allem von vier Schlachtſchiffen. Es iſt
wünſchenswert, ſobald als möglich ein Geſchwader von acht
Schlachtſchiffen des beſten beſtehenden Typs zu vervollſtändigen.
Die Flotte ſollte als eine rein militäriſche Organiſation behandelt
werden und alles ſollte dem einen Ziele der Sicherung der mili-
täriſchen Wirkſamkeit untergeordnet werden.

Der Poſtſcheckverkehr.
Am 1. Januar 1909 wird der Poſtſcheckverkehr inner-

halb Deutſchlands eröffnet werden. Jm Bereiche der
deutſchen Poſtverwaltung ſind zu dieſem Zwecke 13 Poſt
ſcheckämter errichtet worden. Jedes einzelne Poſtamt von
den beſtehenden 15 000 Aemtern iſt in den Dienſt des Scheck
verkehrs geſtellt. Für jedermann, insbeſondere auch für
Beamte, Kleingewerbetreibende, für den ganzen Mittelſtand
wird die neue Einrichtung, ſofern ſie ſich erſt in möglichſt
weitem Umfange eingeführt hat, eine große Erleichterung

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ueber ihr Guthaben können die Kontoinhaber jeder
zeit mittels Ueberweiſung oder Schecks ver-
fügen, und zwar entweder zur Gutſchrift auf andere Konten
oder zur Barauszahlung an jedermann durch die Kaſſe des
Poſtſcheckamtes oder durch Vermittelung einer beliebigenſpoſt-
anſtalt. Die Formulare zu Ueberweiſungen und Schecks er
halten die Kontoinhaber vom Poſtſcheckamte zugleich mit
einer näheren Anweiſung über die Benutzung der Formulare.
Es iſt zu wünſchen, daß der Poſtſcheckverkehr ſich möglichſt
bald in einem anſehnlichen Umfange einführen möchte. Wie
wir hören, liegen auch ſchon zahlreiche Anträge auf Eröff-
nung von Poſtſcheckkonten vor.

Das höhere Mädchenſchulweſen.
Die in dem Erlaß des Kultusminiſters vom 18. Auguſt

d. Js. in Ausſicht geſtellten Ausführungsbeſtim-
mungen über die Neuordnung des höheren Mädchenſchul
weſens ſind, wie die Berliner Blätter hören, fertiggeſtellt
und werden demnächſt im Zentralblatt der Unterrichtsver-
waltung veröffentlicht werden. Mit ihnen gleichzeitig werden
die neuen Lehrpläne herausgegeben. Beſonders be-
rückſichtigt iſt das Uebergangsſtadium mit Be
ziehung auf die Verhältniſſe der beſtehenden Anſtalten und
das vorhandene Lehrerperſſonal. Die höheren Mädchen
ſchulen können aus wahmsweiſe, wo die Verhältniſſe
es wünſchenswert erſcheinen laſſen, in die Klaſſen der Unter
und Mittelſtufe mit Genehmigung der Auffichtsbehörde
Knaben aufnehmen. Die Lyceen werden außer der
Vollausbildung beſondere Kurſe zur Ausbildung von Haus
wirtſchafts, Handarbeits- und Turnlehrerinnen einrichten.
Zur Durchführung dieſer Aufgabe würden ſie mit anderen
geeigneten Veranſtaltungen in Verbindung zu treten haben.
Studienanſtalten für Mädchen werden in der Regel nur
dort genehmigt, wo zunächſt für die allgemeine Weiter
bildung durch Einrichtung der Frauenſchulklaſſen eines
Lyceums geſorgt iſt. Jhre Leitung wird in der Regel mit
der höheren Mädchenſchule zu vereinigen ſein.

Der Kohlenreichtum der Erde.
Der ſtatiſtiſche Teil des Berichts des „Vereins für

die bergbaulichen Jntereſſen im Oberbergamtsbezirk Dort-
mund“ bringt eine reiche Fülle Materials aus der Berg-
werks und Eiſeninduſtrie Deutſchlands und der wichtigſten
anderen Bergbau treibenden Länder der Erde, vor allem der
Vereinigten Staaten von Nordamerika, die an erſter Stelle
ſtehen, und Großbritanniens. Die geſamte Kohlen-
gewinnung der Erde hat ſich danach im Jahre 1907 um
ca. 90 Millionen Tonnen gegen das Vorjahr gehoben und
wird auf ungefähr 1000 Millionen Tonnen geſchätzt. Hier-
von entfallen auf Nordamerika 40 v. H., auf Großbritannien
25 v. H. und auf Deutſchland 20 v. H. OeſterreichUngarn
iſt mit 4,4, Frankreich mit 3,4 und Belgien mit 2,2 v. H.ſeitigt. Jn den ſieben Jahren von 1901 bis 1908 hat ſich ein 9 t n d t vheberſchußz v faſt 100 Millionen Dollars ergeben, ferner ſchaffen. Denn für die Jnhaber von Scheckkonten bei der beteiligt. Ferner kommen noch als Kohlen fördernde Länder

eine Verringerung der verzinslichen Schuld um 90 Millionen. Poſt fällt die Sage um die Aufbewahrung größerer Geld in Betracht Japan mit 14 Millionen, Britiſch-Jndien mit
Außerdem ſind während dieſes Zeitraumes keine neuen beträge fort. An die Stelle des Barzahlungsverkehrs ſoll 10 Millionen und Kanada mit 914 Millionen Tonnen.
Steuern eingeführt worden, keine der beſtehenden Steuern iſt
erhöht, im Gegenteil, einige Steuern ſind abgeſchafft worden.
Was die an dem zwiſchen ſtaatlichen Geſchäftsver-
kehr beteiligten großen Geſellſchaften, beſonders die Eiſen-
bahnen, anlangt, kann ich nur wiederholen, daß ein Geſetz ge-
ſchaffen werden ſollte, das ausdrücklich alle Kombinationen ge-
ſtattet, die im öffentlichen Jntereſſe liegen, das aber zu gleicher
Zeit irgend einer Stelle der Regierung volle Macht gibt, die Kom-
binationen zu kontrollieren und zu beaufſichtigen. Die Eiſen-
bahnen des Landes ſollten vollſtändig der Kommiſſion für
zwiſchenſtaatlichen Handel unterſtellt und dem Gebiete des Anti-
truſt-Geſetzes entzogen werden. Auch die Telegraphen- und Tele-
phongeſellſchaften, die am zwiſchenſtaatlichen Verkehr beteiligt
ſind, ſollten der Kommiſſion für zwiſchenſtaatlichen Handel unter-
ſtellt werden. Ferner heißt es in der Votſchaft: Kinder
arbeit muß verboten, Frauen arbeit vermindert und die
Arbeitszeit aller Handwerker herabgeſetzt werden. Verwäſſerung
des Aktienkapitals ſollte verhindert und vom Börſenſpiel in

der Ueberweiſungsverkehr treten. Statt die zu zahlende
Summe bar zu begleichen, genügt eine Anweiſung auf das
Poſtamt, das die Ueberſchreibung der Summe auf das Konto
des Empfängers oder, wenn kein Konto vorhanden iſt, auch
die Barauszahlung im ganzen Poſtgebiet vornimmt. Bis-
her war das Scheckweſen hauptſächlich nur auf den Verkehr
mit der Reichsbank und einzelnen Großbanken beſchränkt.
Die Poſtverwaltung hat die Aufgabe erfaßt, dieſe bequeme
Einrichtung weiteſten Kreiſen zugänglich zu machen. Zur
DTeilnahme am Poſtſcheckverkehr wird jede Privatperſon,
Handelsfirma, öffentliche Behörde, juriſtiſche Perſon oder
ſonſtige Vereinigung oder Anſtalt auf ihren Antrag zuge-
laſſen. Bedingung iſt, daß der Kontoinhaber auf ſeinem

Konto dauernd und zinslos eine Einlage von mindeſtens
100 Mk. Stammeinlage hält. Anträge auf Eröffnung
von Poſtſcheckkonten können ſchon jetzt bei allen Poſtanſtalten

Wie in der Kohlengewinnung, ſo nehmen die Vereinigten
Staaten von Amerikg auch in der Kokser zeugung die
erſte Stelle ein. Zur Herſtellung von 8614 Millionen
Tonnen Koks auf der ganzen Erde wurden 133 Millionen
Tonnen Kohlen verbraucht. Der nord amerikaniſche Anteil
betrug 33 v. H., Deutſchland rückte 1906 mit 23,4 v. H.
an die zweite Stelle, und auf Großbritannien entfielen
22,7 v. H. Den größten Anteil an der Steinkohlengewinnung
in Preußen hat nach wie vor das Ruhrbecken, der 1907
61,3 v. H. betrug, von denen das RheiniſchWeſtfäliſche
Kohlenſyndikat 60 v. H. lieferte. Der Durchſchnitts-
wert für die Tonne Steinkohle ſtieg in Deutſch
land von 8,93 auf 9,74 Mk. dank der Geſchäftspraxis des
Kohlenſyndikats, das dieſe Preiſe erzielte, trotzdem ſonſt faſt
alle Produkte im Werte fielen. Das Ergebnis der Braun-
kohlengewinnung ſtellte ſich auf 156,4 MillionenAktien ſoviel als möglich abgeſchreckt werden; gewerblicher iſi 8ünterriht ſollte erobert er e ckreſWiriſchaſtüüchtelt ſche geſtellt werden; Formulare zu den Ankträgen werden an den r 432 Millionen Mark im Vorjahre. Auch hier

Schaltern der Poſtanſtalten unentgeltlich abgegeben. Ein ikieg der Durchſchnittswert um 17 Pfg. auf 2,50 Mk.Arbeit, geſchäftliche Energie ſollten mit Preiſen belohnt werden.
Der Mehrheit der Lohn arbeiter müſſen ihre Rechte durch
die einzelnen Staaten gewährleiſtet werden, die Nationalregie-
rung aber ſollte in gründlichſter und weitreichender Weiſe geſetz
geberiſche Maßregeln treffen nicht nur für alle Angeſtellten der
Nationalregierung, ſondern auch für alle Perſonen, die im
zwiſchenſtaatlichen Handel beſchäftigt ſind. In keiner anderen
Weziehung iſt unſere Gefetzgebung, ſowohl die der Staaten, wie
die des Bundes, ſo weit hinter der ganzen ziviliſierten Welt zu
rück als in der Frage der Haftung und der Entſchädigung bei ge-
erblichen Unfällen. Die Votſchaft beſpricht weiter die
et pfleg e und die Richterfrage in den Vereinigten
Flaaten und berührt dann die Frage der Erhaltung der
Wälder, die das erſte und wichtigſte Element für die Be
wahrung der natürlichen Hilfsquellen des Landes ſeien. Ferner
vupfiehlt die Botſchaft Maßregeln für die Verbeſſerung der
v afſerwege im Jnneren des Landes. Dann heißt es in der
peſatt weiter: Wiederum empfehle ich die
a ſparkafſen. Es gibt viele Ortſchaften in den Ver
henen Staaten, die dem Publikum nicht genügend Gelegenheit
Uen, ihre Erſparniſſe unterzubringen. Die Folge davon iſt,

m die Gelder verſteckt werden und ungenutzt liegen bleiben. Die
mittelbare Verantwortung für das Unterrichtsweſen

Errichtung von

zahlungen auch von Stammeinlagen werden erſt vom
1. Januar ab entgegengenommen.

Mittels Zahlkarte können von jedermann, auch von
Perſonen, die kein eigenes Poſtſcheckkonto haben, bei allen
Poſtanſtalten Bareinzahlungen auf Poſtſcheckkonten bewirkt
werden. Einzelne Formulare zu Zahlkarten werden am
Poſtſchälter unentgeltlich abgegeben. Die Zahlkarten ſind
nicht zu frankieren; die Gebühr 5 Pfg. für je 500 Mk.
wird dem Kontoinhaber zur Laſt geſchrieben. Jn der Zahl-
karte muß das Konto des Zahlungsempfängers genau be-
zeichnet ſein; der Einzahler muß alſo die Kontonummer des
Zahlungsempfängers kennen. Es empfiehlt ſich daher, daß

die Jnhaber von Poſtſcheckkonten auf ihren Geſchäftspapieren,
Rechnungen uſw. die Nummer des Kontos angeben laſſen.

Beſonders zweckmäßig iſt es, wenn die Kontoinhaber ihren
Kunden mit den Rechnungen, Katalogen uſw. Zahlkarten
überſenden, in denen von vornherein die Kontonummer, der

vorgedruckt ſind,
Name des Kontoinhabers und der Name des Poſtſcheckamtes

Der Produktionswert der geſamtendeutſchen Bergwerksinduſtrie iſt 1907 um
200 Millionen Mark auf 1,8 Milliarden Mark geſtiegen.
Davon entfielen auf Steinkohle ca. 76 v. H., auf Braunkohle
816 v. H., auf Eiſenerz 6 v. H. und auf Kaliſalz rund
1 v. H. Die Zahl der in der deutſchen Bergwerksinduſtrie
beſchäftigten Perſonen betrug 1906 689 000 gegen 661 000
im Jahre 1905.

m

Gewerkſchaftliche Erpreſſung.
Einen faſt unglaublichen, für weite Kreiſe, insbeſondere

für Arbeitgeber ſehr lehrreichen Fall von genoſſenſchaft
lichem Terrorismus erzählt die „Bayeriſche Baugewerks-
zeitung“ folgendermaßen:

„Schreinermeiſter und Bauunternehmer B. führte in München-
Sendling einen Bau aus und mußten die Arbeiter wegen Material
mangel eine Zeitlang ausſetzen. Für dieſe Zeit des Ausſetzens
verlangten ſie nun Bezahlung und ſtellten, als dies verweigert
wurde, die Arbeit ein. Am 29. Dezember 1906 kam vor dem Ge
wrbegericht eine Einigung zuſtande, gemäß welcher ſich B. ganz un
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begreiflicherweiſe verpflichtete, 188 Mark zu Hä nden der
Cewerkſchaftskaſſe der Maurer zu bezahlen-
und weitere 188 Mark am erſten Lohnzahlungstage auf den Lohn
der einzelnen Arbeiter verhältnismäßig zu verteilen, wogegen der
Maurerverband die Sperre aufhob. B. konnte jedoch ſein

nicht einlöſen und wurde deshalb erneut die
perre verhängt und Streikpoſten ausgeſtellt. Jm Februar nun

wollten nacheinander zwei andere Unternehmer auf Betreiben bez.
im Auftrage der Hypothekengläubiger den Bau vollenden. Der
Maurerverband machte jedoch die Aufhebung der Sperre davon ab
hängig, daß dieſe beiden Arbeitgeber die 276 Mk. und außer
dem die durch Unterhaltung der Streikpoſten
der Gewerkſchaftskaſſe verurſachten Koſten
zahlen ſollten. Da ſie ſich hierzu nicht verſtanden, blieb die
Sperre den ganzen Januar und Febrüar hindurch aufrecht. Das
Anweſen wurde nun gerichtlich verſteigert und von einem Säge-
werkbeſitzer H. erworben. Auch jetzt wurde die Sperre nicht auf
gehoben, ſondern die Aufhebung von der Bezahlung einer
Pauſchalſumme von 1500 Mark an den Maurer-
verband abhängig gemacht. Schließlich verpflichtete ſich H., um
nicht noch größeren Schaden zu erleiden, zur Zahlung von 800 Mk.
an den Maurerverband, womit dieſer ſich zufrieden gab. Tatſäch
lich wurde dieſer Betrag in fünf Raten an die Gewerkſchaftskaſſe
abgeführt, und zwar die erſte Rate mit 400 Mk. am 26. April, wo
für der Maurerverband ordnungsmäßig quittierte. Die Original
Quittung hat H. übrigens der bahyeriſchen Baugewerksgenoſſen-

ſchaft vorgelegt.“
Hier liegt unſeres Erachtens ein Fall unerhörter Er-

preſſung vor, der nicht ſo gleichmütig hingenommen werden
ſollte. Wohin müßte es führen, wenn die Exiſtenz von Unter-
nehmern in ſolcher Weiſe den ſozialdemokratiſchen Verbands
leitern anheimgegeben bliebe? Uebrigens fügt die
„Bayeriſche Baugewerkszeitung“ ihrem Berichte folgende be
herzigenswerte Lehre an die Arbeitgeber bei: Die Arbeiter
haben zuſammengehalten wie Stahl und Eiſen und
ſind ihrer Organiſation mit ſtrammer Disziplin gefolgt.
Kein Mann ließ ſich zur Arbeit herbei und das mitten im
Winter, wo doch genug Arbeitsloſe zu verzeichnen waren.
Und die Arbeitgeber? Von den an dieſem Bau
nacheinander in Betracht kommenden vier Firmen war
keine einzige einem Arbeitgeberverband angeſchloſſen.
Wer Ohren hat, zu hören, der höre!

Dentſches Reich.
Auf der Tagesordnung der 11. Plenarſitzung des Ab-

geordnetenhauſes am nächſten Donnerstag ſtehen die Jnter-
pellationen Trimborn betreffend die Lin derung der
Arbeitsloſigkeit und die Anträge Aronſohn und
Rahardt betreffend die ſchleunige Jnangriffnahme öffent-
licher Arbeiten für He bung des Arbeitsmarktes.
Eine zweite Plenarſitzung findet vor Weihnachten, und zwar
am nächſten Sonnabend nur ſtatt, wenn die
Fraktionen ihre Beratungen über die Beſchlüſſe der Be
amtenbeſoldungskommiſſionen am Freitag
beenden. Für die Sonnabendſitzung iſt die Beſprechung der
Interpellation des Zentrums über die Schönheits-
abende in Ausſicht genommen.

Die Diamantenfunde. Wie in parlamentariſchen
Kreiſen verlautet, will Staatsſekretär Dern burg am
heutigen Mittwoch noch bei der Etatsberatung kurz über
die Diamanenfunde in Südweſtafrika dem Reichstage Auf
ſchluß geben und den „Standard“Enthüllungen über ſeine
angebliche Bauernfängerei wegen eines Erwerbes der Wal
fiſchbai entgegentreten.

Die Lücke im preußiſchen Mantelgeſetz. Die Ver
handlungen der verſtärkten Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes über das ſogenannte Mantelgeſetz haben in-
ſofern eine Lücke gelaſſen, als nicht nur für Deckung der bei
der Beſoldungsordnung und dem Lehrerbeſoldungsgeſetz
vorausſichtlich eintretenden Mehrausgaben, ſondern noch
nicht einmal annähernd für die Beſchaffung der von der
Regierung für unerläßlich erachteten Summe von 55 Mill.
Mark Mehrausgaben geſorgt iſt. Die auch nur für 1909
und 1910 in Ausſicht genommenen Zuſchläge zur Ein
kommen und Ergänzungsſteuer ſtellen Mehreinnahmen nur
in Höhe von etwa 33 Mill. Mk. in Ausſicht, von dieſem
Betrage geht aber noch der Ausfall infolge der ſehr erheb
lichen Erweiterung des ſogenannten Kinder-Privilegiums ab,
welcher von dem General-Steuerdirektor auf 6 bis 10 Mill.
Mark geſchätzt wurde. Es wird daher die Aufgabe der
zweiten Leſung ſein, die Vorausſetzungen, unter denen die
Beſoldungsvorlage möglichſt bald verabſchiedet werden
könnte, auch wirklich zu ſchaffen. Da wenigſtens zur Zeit
auf die Einführung der Geſellſchaftsſteuer nicht zu rechnen
iſt, wird der noch fehlende Betrag an Mehreinnahmen von
mindeſtens 30 Mill. Mk. anderweit erſchloſſen werden
müſſen. Ein Teil davon wird vorausſichtlich auf dom Wege
der in der Budgetkommiſſion angeregten Erhöhung einiger
Stempelabgaben ſich ſchaffen laſſen. Jedenfalls erſcheint
es geradezu als eine Ehrenpflicht, nachdem Geiſtliche, Be
amte und Lehrer ſo lange auf die ihnen bereits durch die
vorjährige Thronrede in Ausſicht geſtellten Gehalts-
erhöhungen warten müſſen, jetzt mit Nachdruck alle Hinder
niſſe zu beſeitigen, welche ſich einer baldigen Verabſchiedung
des Beſoldungsgeſetzes noch entgegenſetzen.

Die zweite Sitzung der internationalen Ständigen
Zuckerkonferenz in Brüſſel beſchäftigte ſich am Dienstag mit
der Zuckerausfuhr Englands. Es wurde be
ſtimmt, daß Zertifikate beizubringen ſeien, welche die
Fabrikation in einem Konventionsſtaat nach
weiſen. Ferner wurde beſchloſſen, daß, wenn ein Kon
tingent für einzelne Staaten ungenügend ſei, eine außer-
ordentliche Sitzung der Konferenz einzuberufen ſei. Heute
(Mittwoch) findet die Schlußſitzung der Konferenz ſtatt.

Luther-Feſtſpiele keine „Luſtbarkeiten“. Der Magiſtrat
einer kleineren Provinzialſtadt hatte die dort abgehaltenen
Luther-Feſtſpiele, veranſtaltet durch den Evan-
geliſchen Bund, einer Luſtbarkeitsſteuer von 30 Mk.
im Sinne des S 15 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli
1893 unterworfen und hierfür auf dem Klagewege auch die Zu-
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes gefunden. Nunmehr iſt die Ent-
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes und damit zugleich die grund-
ſätzliche Stellungnahme des Magiſtrats durch Erkenntnis
des Oberverwaltungsgerichts vom 12. November
dieſes Jahres aufgehoben worden. Die Frage, ob eine Dar-
bietung vls Luſtbarkeit veranſtaltet ſei und damit der Beſteue-
rung unterliege, beantworte ſich nach der Abſicht des Ver-
anſtalters. Will er das Publikum ergötzen und unterhalten,
ſo veranſtaltet er eine Luſtbarkeit; will er unterrichten, bildend,
eligiös erbauend wirken, ſo iſt ſeine Veranſtakeine Luſtbarkeit. ſo iſt anſtaltung

Ausland.
Der König von Dänemark iſt Dienstag

München in Wien eingetroffen.
Frankreich. Jn der Sitzung der Deputiertenkammer

am Dienstag hat bei der Beratung des Geſetzentwurfes zur
Abänderung des franzöſiſchen Strafgeſetzbuches die Kammer
den Paragraph 1 des Artikels 1, der die Todesſtrafe
aufrechterhält, in der Faſſung der Kommiſſion an
genommen.

Die Budgetkommiſſion beſchäftigte ſich mit der
Prüfung der Ergänzungskredite für Marokko,
welche für 1908 die Höhe von 25 118 000 Franes erreichten.
Mit den Ausgaben von 1907 ergibt ſich eine Geſamt-
ſumme von 41 Millionen.

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch erfahren, nahm die
Deputiertenkammer mit 355 gegen 142 Stimmen eine vom
Miniſter genehmigte Tagesordnung an, in der der Regie-
rung das Vertrauen ausgeſprochen wird in
der Ueberzougung, daß ſie die Tatkraft beſitze, die Marine-
reformen zu gutem Ende zu führen.

Vom Balkan. Das in Konſtantinopeb erſcheinende
Blatt „Jldam“ erfährt aus authentiſcher Quelle, daß die
Verhandlungen zwiſchen der Pforte und
Oeſterreich- Ungarn demnächſt beginnen werden.

Direktor Helfe rich von der Deutſchen Bank iſt
nach einem Telegramm der „Frankfurter Zeitung“ auf der
Rückreiſe von Konſtantinopel nach Berlin in Sofiaein-
getroffen und hatte dort mit dem Handelsminiſter
Liaptſchew eine Begegnung, in der die Ablöſungs-
frage der Orientbahnen beſprochen wurde.

Die ſerbiſchen Meldungen über zahlreiche Ver
haftungen von Serben in Bosnien und der
Herzegowing ſind erfunden Gleichfalls zinbe-
gründet ſind die Nachrichten, daß die Gefängniſſe Bosniens
überfüllt ſeien. Es ſimd vielmehr ſehr viele Gefangene
infolge der Amneſtie aus den Gefängniſſen entlaſſen
worden. Ueberall herrſcht Ruhe und Zuverſicht.

Marokko. Mulay Mohamed iſt am 4. Dezember in
Fez eingetroffen, wo er übernachtete.

Ein Telegramm aus Caſablanca meldet: Der
Franzoſe Mereier tötete den Jtaliener
Rubine, während beide den Pächter Amieur beſtehlen
wollten. Als Mercier ſich weigerte, Amieur zu ermorden,
ſuchte Rubine aus Furcht, von ſeinem Genoſſen verraten zu
werden, dieſen durch einen Revolverſchuß zu töten. Die
Kugel ging aber fehl, worauf Mercier Rubine niederſchoß.

Venezuela. Nach einem Tekegramm aus Willemſtad hat
man dort erfahren, daß das Kabinett in Caracas am vergangenen
Donnerstag über das gegen die holländiſchen Kriegsſchiffe zu
beobachtende Verfahren beraten hat und ſich ſchlüſſig geworden
iſt, auf das erſte Schiff, das eine unfreundliche Handlung be-
gehen ſollte, zu feuern. Das Linienſchiff Heemskerk habe Willem
ſtad verlaſſen und kreuze an der venezolaniſchen Küſte. Der
Kreuzer Friesland ankere in der Bucht von Maracaibo in
Sichtweite vom Forts San Carlos.

Aus Nah und Fern.
Das Befinden des Königs von Portugal. Jn dem Befinden des

Königs iſt eine Beſſerung eingetreten.
Die Cholera in Rußland. Die Oktobriſten haben in der

Reichsduma eine an den Miniſter des Jnnern gerichtete drin-
gende Jnterpellation eingebracht, welche die Unfähig-
keit der Petersburger Stadtverwaltung im Kampfe
gegen die Cholera zum Gegenſtand hat.

Bergleute gegen Polizeibeamte. Von einem ſtkandalöſen
Auftritt wird aus dem weſtfäliſchen Orte Neumühl berichtet.
Mehrere Bergleute überfielen einen ſeinen Poſten verſehen-
den Polizeibeamten und ſchlugen ihn nieder. Einer der Leute
ſchnürte dem Polizeibeamten unter dem Rufe: „Du mu ßt
kaput gehen!“ die Kehle zu. Jm letzten Augenblick traf eine
Polizeiverſtärkung ein, die mit blanker Waffe gegen die
auf etwa 500 Perſonen angeſammelte Volksrnenge vorging. Zahl-
reiche Perſonen wurden teils ſchwer, teils leicht verletzt. Fünf
Raufbolde wurden geknebelt ins Gefängnis abgeführt. Sie
werden ſich wegen Landfriedensbruch zu verantworten
haben.

Den Leib aufgeſchlitzt. Geſtern ſchlitzte ein Flickſchuſter in
Brüſſel einem jungen Arbeiter, mit dem ſeine Tochter zuſammen
lebte, wegen Geldſtreitigkeiten mit ſeinem Schuſtermeſſer den
Leib auf.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Bahnmeiſter-
diätars Max Bajohr, der am 23. Juni vom Landgericht Gneſen
wegen fahrläſſiger Herbeiführung des Eiſenbahnunfalls am
7. Auguſt 1907 (Entgleiſung des D-Zuges zwiſchen Tremeſſen und
Amſee) zu einer längeren Gefängnisſtrafe verurteilt worden iſt.

Kraftwagen und Straßenbahn. Vor dem Regierungspräſidium
in Potsdam ſtieß geſtern der Kraftwagen des komman-
dierenden Generals des 3. Armeekorps v. Bülow mit
einem Straßenbahnwagen zuſammen. Der Zuſammenprall
konnte ſo abgeſchwächt werden, daß niemand Verletzungen erlitt.

Juwelenräuber. Geſtern wurde in einem kleinen Laden
eines ſchon halb abgeriſſenen Hauſes am Laurenzer Berg in Wien
der 64jährige Juwelier Julius Frankfurter mit einer Schuß-
wunde hinterm Ohr aufgefunden. Der herbeigerufene Sohn
Frankfurters fand nach Durchſicht der vorhandenen Juwelen, daß
die wertvollſten Stücke fehlten.

Gefälſchte Antiquitäten und Poſtwertzeichen. Die Altonager
Staatsanwaltſchaft erhob gegen den Kaufmann Hamel aus
Helgoland Anklage wegen Betrugs. Er wird beſchuldigt, ge-
fälſchte Antiquitäten und Poſtwertzeichen verkauft zu haben.

Selbſtmorde. Die „Danziger Zeitung“ meldet aus Elbing:
Vor einigen Tagen vergiftete ſich im Wartezimmer des hieſigen Arztes
Dr. W. eine Verkäuferin. Am Dienstag entzog ſich der Arzt ſeiner
Verhaſtung durch Selbſtmord.

254 Kilometer ohne Lokomotivwechſel. Geheimrat Schäfer-
Hannover berichtet in der Zeitung des V. D. Eiſenb.-Verw.: Der
Schnellzug D 21 wurde zum erſten Male mit der vierzhlindrigen
Atlantic-Lokomotive, deren Tender 31 Kubikmeter Waſſer faßt,
von Hannover nach Berlin, Zool. Garten, 254 Kilometer)
befördert, ohne unterwegs anzuhalten und ohne
das Waſſer zu ergänzen. Die Abfahrt erfolgte fahrplan-
mäßig um 12.20, die Ankunft um 3.36 nachmittags. Eine Fahr-
geſchwindigkeit von 100 Kilometer per Stunde wurde
wiederholt erreicht; die Stärke des Zuges betrug 38 Achſen mit
einem Eigengewicht von 343 Tonnen. Bei Ankunft des Zuges auf
dem Schleſiſchen Bahnhof betrug der Waſſervorrat noch
9 Kubikmeter, es waren alſo nur 22 Kubikmeter auf der 263 Kilo-
meter langen Strecke verbraucht, wobei indes zu berückſichtigen
iſt, daß bis zu zwei Dritteln der Fahrt günſtiger Weſtwind und
nur auf der Reſtſtrecke heftiger Seitenwind mit Regen herrſchte.
Ein Mehrverbrauch von Kohlen war nicht zu verzeichnen. Der
beinahe 7 Meter lange Waſſerkaſten hat bei dieſer Maſchine eine
Querwand, welche die ſchädlichen Wellenbewegungen dämpft. Die
teuren und unbequemen Schöpftröge, welche man in Eng-
land zwiſchen den Schienen angelegt hat, um während der Fahrt
Waſſer nehmen zu können, dürften nach dieſer Leiſtung bei uns
entbehrlich erſcheinen.

früh aus
Schulſchwängereien unvorteilhaft aufgefallen. Jetzt hat ſichherausgeſtellt, daß ſie ſich mit drei andern im ſelben Alter ſtehen
den Knaben zu einer Räuberbande vereinigt und aus den verſchie,
denſten Läden Waren aller Art und auch Geld geſtohlen haben
Am Sonnabend hatten drei von ihnen den Laden eines Buchbinders in der Mönchſtraße betreten, und während zwei die V.
käuferin beſchäftigten, kroch der eine unter den Tiſch und erleich
terte die Ladenkaſſe um 52 Mk. Da ſie hierbei abgefaßt wurden
und ſich trotz Enteilens erkannt ſahen, ſuchten ſich die Gebrüder
B. der ihnen drohenden Strafe zu entziehen. Schnell ſtahlen ſie
noch ihrem eigenen Vater 17 Mk. und wurden ſodann flüchtig
Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, ihren gegenwärtigen Aufent,
haltsort zu ermitteln.

Selbſtanklage eines Arbeiters. Jn Elberfeld ſtellte ſich
ein 26jähriger Fabrikarbeiter unter der Selbſtanklage der
fahrläſſigen Tötung. Gewiſſensqualen haben ihn zu der
Selbſtbeſchuldigung veranlaßt. Nach ſeinen Angaben iſt er vor
ſechs Jahren auf der Wanderſchaft an der holländiſchen Grenze
mit einem Handwerksburſchen in Streit geraten
Jm Laufe der handgreiflichen Auseinanderſetzungen ſind beide
ins Waſſer gefallen. Er, der Fabrikarbeiter, hat ſich
retten können, ſein Gegner iſt aber in einen Strudel geraten und
ertrunken. Der Fabrikarbeiter wurde in Haft genommen.

Zweierlei Mahlzeit. Der Reichskanzler iſt gewiß nicht der
erſte und einzige, der über mancherlei unnütze und übermäßige
Aufwendungen geklagt und zu größerer Sparſamkeit ge
mahnt hat. Wenn er aber einerſeits darauf verzichtete, das Loh
der „guten alten Zeit“ zu ſingen, und andererſeits darauf, be
ſtimmte Wege zur Umkehr zu weiſen, dürfte es beluſtigen, wie
einſt der weiland Doktor der Medizin und Amſterdamer
Bürgermeiſter Nikolaus Tulpius anläßlich ſeines 50jährigen
Amtsjubiläums im Rate ſeiner gerade durch Bürgerunruhen
heimgeſuchten Vaterſtadt ſeinen Zeitgenoſſen beides zugleich ber-
machte. Er lud nach der „Frankf. Ztg.“ ſeine Kollegen in ſein
Haus zu einem Schmauſe, aber wie enttäuſchte er ſie, als er dabei
auf hölzernen Tellern und irdenen Schüſſeln Erbſen, Pökelfleiſch
Krabben, Heringe, Kabeljau, Kalbsbraten, Butter und Edamer
Käſe auftrug und ihnen dazu Harlemer Bier in hölzernem ge-
pichtem Gefäße und hinterher nur ein Gläschen Schiedamer
Genever kredenzte. Er ſagte dazu nur: „So war es vor 50
Jahren, als ich in den Rat gewählt wurde. Eſſetund ſeid fröhlich!“ Und ſie fanden Geſchmack an der Idee
und ſchließlich auch an Trank und Speiſe. Aber in der nächſten
Woche lud er ſie wieder zu ſich ein. Diesmal ſtand die Tafel voll
engliſchen Zinns und chineſiſchen und japaniſchen Porzellans, das
mit den leckerſten Gerichten der Zeit gefüllt war, und dazu gab
es die köſtlichſten Weine aus ſilbernen, vergoldeten Bechern
Wieder herrſchte unter den Gäſten großes Staunen, und wieder
gab ihnen der 89jährige Wirt hierüber eine Erklärung: „Jch wollte
Euch doch zeigen, daß ich Euch vor acht Tagen nicht aus Geiz
jenes frugale Mahl vorſetzte, ſondern daß auch ich zu leben weiß
wie es die Sitte unſerer Tage verlangt. Aber wann war woht
unſer Land glücklicher Damals, als den Vornehmen und Reichen
Hausmannskoſt genügte, oder jetzt bei unſerm Ueberfluſſe in
Küche und Keller

Hotel Esplanade zu Berlin. Das neue Hotel in der Belle-
vueſträße der Reichshauptſtadt, welches am Donnerstag dem Ver-
kehr übergeben wurde, hat inſofern eine Beſonderheit für ſich, als
es einen Ruhepunkt mitten im Großſtadtgetriebe bildet. Es iſt
rings um einen großen freien Hof herumgebaut, auf den alle
Fremdenzimmer münden. Dort herrſcht eine abgeſchloſſene wohl-
tuende Ruhe; dieſer Hof mit ſeinen Blumenanlagen, ſeinem
Springbrunnen in der Mitte, mit der architektoniſchen Einfach-
heit iſt eine hochzuſchätzende Seltenheit. Den Charakter vor-
nehmer Ruhe trägt auch das ganze Haus. Von der Bellevueſtraße
aus gelangt man durch das Hauptportal in das Veſtibül, das
weiß gehalten iſt und in welches durch mächtige, am Erdboden
beginnende Fenſter das Tageslicht frei hereinflutet, während mit
Einbruch der Dunkelheit zahlloſe Glühlichter und Bogenlampen
blendenden Schein verbreiten. Rechter Hand liegt der im Stile
Ludwigs XV. gehaltene anheimelnde Damenſalon, links die
Auskunfts und Verkehrszwecken dienenden Räume. An das
Veſtibül ſtößt die durch zwei Etagen gehende Große Halle mit
ihrer von vergoldeten Gittern eingeſäumten Galerie. Hinter
dieſer großen Halle, an der rechtsſeitlich das zweite Haupttreppen
haus nebſt Fahrſtuhl liegt und von der aus man in den Bar und
Grillroom, letzterer auch von der Straße aus zugängig, gelangt,
breitet ſich der Palmenhof aus, deſſen Grün in wirkſamem Gegen-
ſatz zu den mit Jntarſien ausgelegten getäfelten und profilierten
Marmorflächen der Wände ſteht. Rechts von dieſem Palmenhof
liegt das Leſe und Schreibzimmer, links das Frühſtückszimmer,
das einen direkten Zugang hat zu dem großen Speiſeſaal. Deſſen
Decke wird an beiden Schmalſeiten von Säulen in gelblichem
Pavonazzomarmor getragen, zu ſeinem von Gold unterbrochenen
Weiß paſſen die roten Vorhänge und das rötliche Kirſchbaumholz
der Tiſche und Stühle vorzüglich. Den gleichen Eindruck erzielt
der große Feſtſaal, den wir vom Speiſeſaal aus durch das ig
Blau gehaltene Fürſtenzimmer, vor welchem wiederum ein
größerer Vorſaal liegt, der von außen einen direkten Zugang hat,
betreten. Gegenüber liegen drei große Konferenzzimmer. Die
Schaffung derartiger Gemächer, die mit Treſors verſehen ſind,
eignet ſich beſonders für die mannigfachſten Zwecke, z. B. für
Syndikats und Aufſichtsratsſitzungen u. dergl. An der Rück
ſeite des Prachtgartens nehmen das untere Geſchoß ſechs kleinere
Salons reſp. Speiſezimmer ein, von denen einige zu einem
größeren Raum vereint werden können. Der Garten iſt etwa
1600 Quadratmeter groß und in künſtleriſch anziehendſter Weiſe
ausgebildet. Die Wohnzimmer nehmen das Hochparterregeſchoß
und die drei Obergeſchoſſe des Hotels ein. Jm ganzen ſind 400
Betten und Salons, 100 Bäder und die erforderlichen Neben-
räume vorhanden. Mit erleſenem Luxus ſind die Fürſtenzimmer
eingerichtet, aus Schlafzimmer, Salon und Audienzzimmer be
ſtehend, nebſt Vorzimmer und Bad. Auf das komfortabelſte ſind
die Bade und Toilettenzimmer eingerichtet; es können medi
ziniſche Bäder, Dampf- und Heißluftbäder uſw. zu jeder Zeit
genommen werden, auch iſt für Maſſage, Sonnenbäder uſw. im
Sommer geſorgt. U. a. iſt zum Laden elektriſcher Automobile
eine beſondere Station vorgeſehen. Kunſt und Technik, Hhygiene
und praktiſche Fürſorge haben ſich auf Grund umfaſſendſter Er
fahrungen vereint, um in dieſem Hotel Esplanade auf dem Ge
biete des Hotelweſens Vollendetes zu ſchaffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Löbejün, 8. Dez. (Jmkerverein.) Vorgeſtern hielt

der JmkerVerein Nauendorf ſeine letzte diesjährige Verſamm-
lung im Gaſthof zum Schwan hierſelbſt ab. Nach Erledigung des
geſchäftlichen Teiles ſprach Lehrer W. aus Nauendorf über
Königinnenzucht. Eine lebhafte Beſprechung ſchloß ſich an. Die
Erträge der zwei letzten Jahre wurden als ſchlecht bezeichnet.
Die Jmker ſchieden mit den beſten Wünſchen für das neue Jahr.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 8. Dezember. (Großfeuer.) Geſtern
abend 47 Uhr brach in dem Gehöft des Herrn Gutsbeſitzers Ochſe
hier Feuer aus das verheerende Element griff mit ſolcher Schnellig
keit um ſich, daß alsbald Scheune und Stallung in einen Trümmer-
haufen verwandelt wurden.
rettet werden, ſo daß 6 Rinder erſtickten und auch Federvieh
in den Flammen umkam. Hilfe war alsbald zur Stelle, ſo daß das

Feuer lokaliſiert wurde. uRietleben, 8. Dezember. (Viehzählung.) Bei der Vieh
zählung vom 1. Dezember d. J. ergaben ſich hierſelbſt: Gehöſte über
haupt 360, Gehöfte mit Viehſtand 308, viehbeſitzende Haushaltun en
531. Es wurden darin gezählt: 99 Pferde, 78 Stück Rindvieh

Magdeburg, 8. Dez.
18 Schafe und 1142 Schweine.

(Vom Gradeſchen Flu s
apparat.) Herr Ingenieur Grade iſt ſeit einigen Wochen m

Vielverſprechende Früchtchen. Zwei im Mter von ungefayr
12 Jahren ſtehende Söhne achtbarer Eltern in Stralſund, die Ge,
brüder B., waren in der letzten Zeit ihren Lehrern durch vielfache

Selbſt das Vieh konnte nicht ge
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der Umarbeitung ſeines Flugapparates veſchäftigk.
An dem Shſtem ſelbſt wird nichts geändert; der ſechszylindrige
Motor mit ſeinen 36 Pferdekräften und die Schraube bleiben in
ihrer Konſtruktion erhalten. Dagegen werden die Tragflächen
von 25 auf 38 qm vergrößert; auch wird die Steuerung verein-
facht. Herr Grade nutzt dabei die Erfahrungen, die er bei den
bisherigen Fortbewegungsverſuchen mit ſeinem Apparat gemacht
hat, aus; er hofft es durch die Erweiterung der Tragflächen
möglich zu machen, daß der Apparat bei geringerer Tourenzahl
als bisher in die Höhe geht. Jn einigen Wochen werden die Um-
änderungen beendet ſein. Dann können die Flugverſuche wieder
fortgeſetzt werden.

Landsberg (bei Halle), 8. Dez. (Reichsverband
gegen die Sozialdemokratie.) Vorgeſtern nachmittag
fand hier im Saale des Hotels zum goldenen Löwen eine poli
tiſche Verſammlung ſtatt, die von einem Komitee national ge
ſinnter Männer aller Parteien einberufen worden war. Den
Vorſitz führte Herr Dr. med. Ehrhardt. Das Referat hatte
Herr Generalſekretär Michaelis aus Halle, der die Ge
fahren der Sozialdemokratie auf wirtſchaftlichem,

olitiſchem und moraliſchem Gebiete ſchilderte. Jm Anſchluß anen Vortrag wurde eine Ortsgruppe des Reichsver-
bandes gegen die Sozialdemokratie gegründet, der
ſogleich 100 Mitglieder beitraten. Zum Vorſitzenden wurde Herr
Dr. Ehrhardt gewählt.

Harzgerode, 8. Dez. (Schulknaben als Mörder.)
Jüngſt ertrank hier, wie ſchon gemeldet, das Schulmädchen Martha
P. Eine Unterſuchung in der Angelegenheit hat ergeben, daß das
Mädchen durchaus nicht die Abſicht gehabt hat, ins Waſſer zu
gehen, um ſich das Leben zu nehmen. Das Mädchen iſt vielmehr
von zwei Knaben in das Waſſer geſtoßen worden.
Es hatte die beiden Jungen beſchimpft. Die Knaben trafen das
Kind einige Tage ſpäter in der Oberſtraße am Torberg und
nahmen es an dem Arm mit den Worten: „Da haben wir Dich
ja, nun mußt Du ins Waſſer.“ Nachdem Sas Mädchen auf Befehl
ſeine Schulbücher abgelegt hatte, führten es die beiden Knaben
auf die ſteinerne Umfaſſung des Dorfteiches und ſtießen es darauf
ins Waſſer, wo es ertrank.

m. Cöthen, 8. Dezember. (Jn der geſtern abgehaltenen
Gemeinderatsſitzung) wurde das neue Waſſerregulativ an
genommen. Für den auf dem Gemeindefriedhof eingerichteten Urnen-
hain wurde eine Gebührenordnung feſtgeſetzt. Als Unterſtützung für
die Hinterbliebenen der Opfer der Grubenkataſtrophe auf Zeche Radbod
wurden 300 Mk. ausgeworfen Als geeigneter Platz ſür den Bau
einer Kläranlage wurde ber Norden der Stadt bezeichnet. Man will
aber der Platzfrage erſt dann definitiv nähertreten, wenn ein
beſtimmtes Kläranlagen-Projekt zur Ausführung beſtimmt worden iſt.

Dresden, 8. Dezbr. (Die Einführung landwirt-
ſchaftlicher Unt rrichtskurſe in der Armee.) Das
ſächſiſche Kriegsminiſterinm hat ſich bereit erklärt, der Anregung inbezug
auf die Einführung landwirtſchaftlicher Unterrichtskurſe in der ſächſiſchen
Armee näher zu treten. Es ſollen den „L. N. N.“ zufolge zunächſt
Verſuchskurſe in einem oder mehreren größeren ſächſiſchen Standorten
eingerichtet werden, wenn die für das Königreich Preußen geplanten
diesjährigen Anordnungen bekannt geworden ſind.

W. Chemnitz, 8. Dezember. (Brückeneinſturz.) Wie die
„Chemnitzer Neiueſten Nachrichten“ melden, iſt heute nachmittag in der
dritten Stunde in Grünhainichen eine Jnterimsbrücke eingeſlürzt.
Dabei ſind zwölf Perſonen verunglückt; eine davon iſt
tot, drei ſchwer und acht leicht verletzt.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Dem Vernehmen nach werden die vier der Direktion Magdeburg

zugeteilten Triebwagen, welche in Güſten ſtationiert werden, erſt
vom 1. Januar in den Dienſt geſtellt. Die Strecke Güſten-
Barby erhält zwei Fahrten ab Calbe-Güſten 6 Uhr 36 Min. morgens,
desgleichen 12 Uhr 1 Min. nachts nach Barby. Der hochbetagte
Böttchermeiſter Michaelis in Aken wurde überfahren und
getötet. Der Mühlenbeſitzer W. Laute in der Graben-
mühle bei Vitzenburg a. U. wird ſein Elektrizitätswerk
zu einer Ueberlandzentrale ausbauen, um ca. 40 um-
liegende Ortſchaften mit Licht und Kraft zu verſorgen.
Lehrer K., früher in Neundorf, jetzt in Gröbzig, hat ſich
freiwillig der Staatsanwaltſchaft in Bernburg geſtellt. Er ſoll
nach Meldung des „Anh. St.-Anz.“ in die Sittlichkeitsver-
brechen in Neundorf verwickelt ſein. Der Gemeinderat in
Waſungen hat beſchloſſen, der neuen Werrab rücke den Namen
„Georgbrücke“ zu geben. Jn Hirſchberg a. S. ſtürzte
ſich der 80jährige kranke Privatier Döring aus einem Fenſter
ſeiner Wohnung in den Hof und erlitt dabei ſo ſchwere
Verletzungen, daß er nach zwei Stunden ſtarb.
Der aus der Haft zu Torgau entwichene Arbeiter Slibinsky
aus Wittenberg wurde in ſeiner Wohnung, aus der er ſich noch
Sachen holen wollte, wieder verhaftet. Der Reichs
gerichtsrat Maenner, welcher durch den Attentäter im Reichs
gericht verwundet war, iſt jetzt geneſen, nachdem die Kugel aus
der Bruſt entfernt iſt. Jn Altenburg brach in dem Eckhaus
des Kaufmanns Moritz Kröber am Teichplan Feuer aus. Dem
Element fiel nur der Dachſtuhl zum Opfer. Auch der Herzog war mit
dem Oberbürgermeiſter an der Brandſtelle erſchienen. Auf dem
Gehöft des Landwirts Heinrich Arnold in Pohlitz bei Köſtritz
brach Großfeuer aus, das in kurzer Zeit die Scheunen, Stallungen
und auch einen Teil des Wohnhauſes ein äſcherte. Bad Köſen
beabſichtigt, zur Verbeſſerung des Elektrizität swerkes ſowie
der Badeeinrichtungen eine Anleihe von 200000 Mark
aufzunehmen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Luftſchiffertag. Der ſechſte deutſche Luftſchiffer-

tag, über deſſen Beginn in Frankfurt a. M. wir bereits berich-
teten, wurde am Sonntag fortgeſetzt. U. a. wurde beſchloſſen, die
Bedingungen für die Qualifikation zum Ballonführer erheblich
zu erſchweren und ſtrengſtens zu beobachten. So ſollen drei
Fahrten mit verſchiedenen Führern und eine ſelbſtändige Prü-
ſungsfahrt vorgeſchrieben werden. Ferner wurde beſchloſſen,
durch den Vorſtand den freien Rücktransport von Ballons und
Jnſaſſen, ſowie die freie Beförderung von Ballon- Depeſchen und
Briefen zu beantragen. Ein Proteſt des Regierungsbaumeiſters
Hackſtetter gegen ſeine Disqualifikation im Bennett-Rennen der
Lüfte wurde abgewieſen. Nachdem bereits am erſten Tage
Geheimrat Busley als Vorſitzender, Generalmajor Neureutler
als ſtellvertretender Vorſitzender, Dr. Stade als Schriftführer in
den Vorſtand gewählt worden waren, wurde am zweiten Tage die
Sportkommiſſion neu zuſammengeſetzt, und zwar wurden drei
Abteilungen für Motorluftſchiffahrten, Freiballonfahrten und
für Flugtechnik gebildet. Der nächſte Luftſchiffertag wird in
Dresden abgehalten werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zur Bekämpfung des Krebſes wurde in Berlin eine

Ernſt v. Leyden- Stiftung gegründet, an deren Spitze
Exzellenz v. Lehden ſelbſt ſteht, der die Gründung des Komitees
angeregt hatte. Seinem Rufe waren u. a. auch die Miniſter
v. Moltke und v. Studt, ſowie der Vizeoberzeremonienmeiſter
von dem Kneſebeck gefolgt. Exzellenz v. Leyden wies darauf hin,
daß der Staat leider nicht imſtande ſei, die zur Bekämpfung der
Krebskrankheit erforderlichen Mittel zur Verfügung zu ſtellen es
ſolle deshalb an die Privatwohltätigkeit appelliert werden, um
eine Stiftung ins Leben zu rufen, deren Aufgabe es wäre, im
Zuſammenhang mit dem bereits beſtehenden Deutſchen Zentral-
komitee für Krebsforſchung den Kampf gegen den Krebs wiſſen
ſchaftlich und praktiſch zu fördern. Ein Vorſchlag Profeſſor
Orths, die Stiftung in Anerkennung der Verdienſte von Lehdens
Ernſt von Lehyden-Stiftung zu taufen, fand einſtimmigen Bei-
fall. Die Verſammlung gründete ſich alsdann in Gemeinſchaft
mit dem Zentralkomitee für Krebsforſchung zu einem Organi-
ſationskomitee.

Neue farbige Gemäldereproduktionen. Von der mit ſo
qünftigem Erfolge eröffneten Sammlung Deutſche

z Malerei des 19. Jahrhunderts“ liegen wieder eine
Reihe neuer Hefte vor. Die Sammlung bildet eins der neuen
Farbendruckwerke des Verlages von E. A. Seemann in Leip-
zig, deſſen Beſtrebungen zur Populariſierung guter Kunſt wohl-
bekannt ſind. Jn dieſem Werke (erſcheinend in 20 Lieferungen
mit je fünf farbigen Bildern; Abonnementspreis des Heftes
2 Mark) wird die deutſche Malerei eines Jahrhunderts nach
ihren künſtleriſchen Kulturzentren zur Ueberſchau gruppiert,
wobei die Meiſter nach den Orten ihrer Geburt, längerem Auf-
enthalt oder innerer künſtleriſcher Zugehörigkeit geordnet ſind.
So iſt das 7. Heft Weimar gewidmet und enthält an Haupt-
ſtücken das Portrait des Dichters Klaus Groth, den Hans Olde
in unübertrefflicher Charakteriſtik vor uns hinſtellt. Noch präch-
tiger ſind die drei Münchener Hefte (9, 11 und 14); in ihnen
exzelliert die Portraitkunſt F. A. von Kaulbachs in einem Bildnis
ſeiner Gattin, während Fritz von Uhde mit einem ſeiner ſchlichten
Kinderbilder vertreten iſt. Nicht zum wenigſten aber werden die
beiden Gemälde „Auf der Alm“ von Spitzweg und der „Feier-
abend“ von Defregger den Beſchauer anſprechen. Noch eine Fülle
von Namen begegnen uns in den neuen Heften, von denen wir
noch die beiden der Düſſeldorfer Schule gewidmeten erwähnen;
mancher von ihnen iſt vergeſſen oder nur einem kleinen Kreiſe
noch vertraut. Jm ganzen genommen aber ſind es alles präch-
tige Bilder, entſprechend dem Geiſte der Zeit, aus dem ſie geboren.
Der Wert des Gebotenen wird noch vervollſtändigt durch die
kurzen kritiſchen Betrachtungen, die jeder Reproduktion voraus
geſchickt ſind.

Ernſt v. Wildenbruch hat ſoeben ſein Weimarer Sommer-
heim verlaſſen, um den Winter in Berlin zuzubringen. Erſt im
Frühjahr gedenkt er nach Weimar zurückzukehren. Des
Dichters „Ravenſteinerin“, die bereits in der vorigen
Saiſon weit über 100 Mal am Königlichen Schauſpielhauſe zu
Berlin in Szene ging und auch außerhalb Berlins unzählige Er-
folge aufzuweiſen hatte, wird zurzeit am Theéätre Sarah Bern-
hardt in Paris probiert und wird dort in den erſten Tagen des
Januar in Szene gehen.

Sport unb Jagd.
s. Neubeeſen, 8. Dezember. (Treibjagd.) Bei der geſtrigen

vom Herrn Amtsrat Hans Dietze veranſtalteten Treibjagd wurden von
28 Schützen in vier Treiben 490 Haſen und zwei Rehböcke erlegt.

Bücherſchau.
Degeners Wer iſt's? Zeitgenoſſen-Lexikon. Neue

IV. Ausgabe. Zirka 1900 Seiten. Vornehm gebunden 12,50 Mk.
(Leipzig, H. A. Ludwig. Degener.) Dieſes Buch iſt ein Nach-
ſchlagewerk erſten Ranges, das Biographien mit Bibliographien,
Angaben über Herkunft, Familie, Lebenslauf, Werke, Lieblings-
beſchäftigungen, Parteiangehörigkeit, Mitgliedſchaft bei Geſell-
ſchaften, Adreſſen enthält, kurz alles, was an bekannten Perſonen
von Jntereſſe iſt. Zirka 20 000 Perſonen ſind in dem Buche be-
rückſichtigt worden. Ein beſonderer Vorzug des Buches iſt es, daß
faſt der ganze Jnhalt auf Selbſtbiographien beruht. Mehrere
Beilagen bieten wertvolle Mitteilungen aus der deutſchen und
außerdeutſchen Statiſtik, über die Münzeinheiten der Erde, über
die häufiger vorkommenden Pſeudonhyme, die Pflegſtätten des
Geiſtes und die deutſchen und außerdeutſchen Staatsoberhäupter.
Seit der 1905 erſchienenen erſten Ausgabe hat ſich das Buch in
zahlreichen Bibliotheken und Redaktionen, daneben aber auch in
vielen Familien eingebürgert. Und es verdient in der Tat das
Vertrauen, das ihm entgegengebracht worden iſt; denn es ergänzt
die großen Konverſationslexika in wirkſamſter und zuverläſſigſter
Weiſe. Wo ein ſolches im Hauſe iſt, und das iſt ja heute in jeder
en ten Familie der Fall, da ſollte auch „Wer iſt's?“ nicht
ehlen.

Letzte Telegramme.
Ungarns innere Politik.

Wien, 9. Dez. (Von einem Privat-Berichterſtatter.)
Der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle wurde geſtern
vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen, in der die
innerpolitiſchen Angelegenheiten Ungarns beſprochen wurden.
Hierauf hatte Wekerle Konferenzen mit dem Miniſter des
Auswärtigen, dem Kriegsminiſter und dem öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten.

Eine Methode des Nachweiſes der Tuberkuloſe.
Paris, 9. Dez. Jn der geſtrigen Sitzung der Akademie

für Medizin teilte Albrander Marmorek mit, daß eine
Methode des Nachweiſes der Tuberkuloſe an Menſchen in
jedem Stadium und auch bei Fehlen der kliniſchen Er-
ſcheinungen gefunden worden ſei.

Gemäldeverſteigernung.
Brüſſel, 9. Dez. König Leopold läßt ſeine reichhaltige

Gemäldeſanmlung durch einen franzöſiſchen Auktiongtor
klaſſifizieren, um ſie öffentlich zu verſteigern.

Börſen- und Handelsteil.
W. Wollauktion in London am Dienstag, den 8. Dezember.

Preishaltend bei allgemein gutem Zuſpruch.

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 8. Dezbr. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich ſür 1000 kg
netto ab Station und fre: Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 200 bis 200 mittel A. gering bisdo Sommer- gut 200--205 AC., mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 216222 do. Rauh
gut 200-204 Ac, do. ausländiſcher gut Roggen
ſtetig, inländ. gut 165 bis 169 feinſter über Notiz.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 190 197 mittel

A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 mittel A. ausländiſche Futtergerſte unv., gut
135--138 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländiſcher gut
167 bie 172 G. Mais ruhig, runder gut 168 173
amerikaniſcher bunter l. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis A., grüne Folger AlaL. Hamburg, 8. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230 Dez. 230 Barletta
Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 226 AC., Jan. Febr. 224 Febr. März
223 Roſafé 78 kg ſchwim. 2321 Dez. Jan. 227 Jan. Febr.
2252 A., Ulka 9 Pud 25/30 abgelad. 2241 3035 abgelad. 2278 A.

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 128 Nov. 128 C.
Dez. 129 AC, Jan. 130 AC, Febr. März 131 Hafer: Norör.
50,51 kg Febr. April 163 Mai s: La Plata ſchwim. 155 A.
Okt. Nov. 153 A, Mixed Dampfer „Betania“ 155 A. Odeſſa Dez.
150 Ac, Jan. 149

Berlin 8. Dezbr. (Ber liner Produktenbörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
208,00--210,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländiſcher 169,00 170,00
ab Bahn und frei Mühle, Mai bis A.Haſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175 bis
180,00 mittel 167,00 174,00 AC, gering 164,00 166,00 c. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 166,00 176,00
Bulgaren-Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 155,00 165,00 gute 166,00 182,00
ruſſiſche und Donau leichte 138,00 142,00 AC, ſchwere M
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare
mittel 1866 19146, Taubenerbſen 192 198 ab Bahn u. frei Wagen.

Weizenmehl 00 25,75-28,75 A. Roggenmehl 0 und 1 21,40 bis
23,30 A. Weizenkleie 11,20-—12,20 G Roggenkleie 11,60 12,25

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 207,00-209,00 ab Bahn,
Dezember 211,25--211,00 --212,00--211,75 Mai 214,75--214,50
bis 215,00--214,75 C Roggen inländ. 168,00 169,00 ab Bahn,
Andienungsſchein vom 1. Dezember 169,50 Dezember 172 172,25
bis 171,75 Mai 181,75 181,50 Hafer Dez. 163,50 163,75

Mai 167,25 Weizenmehl 00 25,75-—28,75 c. Roggenmehl 0
und 21,40 23,30 Dezember 21,70 Rüböl Dezember 64,20
bis 64,00 64,10

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
211,75, Mai 214,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 174,00, Dez. 174,40.

Chicago Northern J Spring, Dez. 161,25, Mai 168,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 174,80. Paris Lieferungsware Dezbr. 184,095,
Budapeſt Lieſerungsware April Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,85. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 171,75,
Mai 181,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,50, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 163,75, Mai 167,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 116,30. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 8. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,05 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

A. Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,25 in einzelnen Fuhren: 3,60—3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,50 AC, in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren: 3,60 C. minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu m 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 7. Dezember. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlitz, 8. Dez. Kartoſſelſtärke 19,75— 20,25 Mk., Kartoffel
mehl 19,75--20,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,90 Mk,

Spiritus.
Hamburg, 8. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G.,

Dez.-Jan. 28 G., Jan.-Febr. 28 G.
Paris, 8. Dez. Spiritus ruhig, Dez. 36,25, Januar 36,25,

Jan.April 37,00, Mai-Aug. 38,50.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 8. Dezember. Rübön ruhig, loko verzollt 69,00
Amſterdam, 8. Dez. Leind! behauptet, loko Jannar

225 Jan.April Mai- Auguſt Sept. -Dezbr. 22.
Paris, 8. Dezember. Rüböl flau, Dez. 72,75, Januar 69,50,

Jan.April 67,25, Mai Auguſt 62,50.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,20, per Januar 20,39, per März 20,55, per Mai 20,75,
per Auguſt 21,05, per September 19,70. Tendenz: ruhig.

W. London, 8. Dez. 96 h Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 18 d.
Verk. Rüben Rohzucker Dezember ruhig, 10 ſh. 0/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Dezbr. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 28 G., März 281/, G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 8. Dez. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 35,

Havre, 8. Dezember. Kaſſee. Good average Santos Dezember
38,25, März 37,50, Mai 37,25, Sept. 37,25. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 7. Dezember. Kaffee. Zufuhr 27000 Sack in
Rio, 43000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 8. Dezember. Baunmwolle, ſtill,

loko 46 Pfg.
Antwerpen, 8. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,30 Käufer, September 4,95 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 8. Dezbr. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordingary Lieferungen Stetig. Per Dez. 4,67,

Dez. Jan. 4,67, per Jan.-Febr. 4,67, per Febr.-März 4,66, per
März-April 4,65, per April-Mai 4,65, per MaiJuni 4,66, per Juni-
Juli 4,66, per Juli-Auguſt 4,64, per Auguſt Septbr. 4,58.

Petroleum.
Hamburg, 8. Dezember. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko
Metalle.

Amſterdam, 8. Dezember. Bancazinn behauptet, loko 80.
London, 8. Dez. Silber 2258/ Lſtrl., ChiliKupfer 628/10 Lſtrl.,

per 3 Monate 63!/e Lſtrl., Blei, ſpan., 13/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 8. Dez. Roheiſen Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborongh III 48 sh. 53 d.

I. Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 8. Dezbr. (Anmtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 292 Rinder, 336 Kälber, 209 Schafvieh
uſw., 1781 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgemicht (gemäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: 35 37, D. bisB. 290 bis 31 Bullen: A. 37 bis 39, B. 33--35,
C. 30--32, D. 27-29 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 30--32, 0. 26 28, D. 23 25, B. 19- 21 A. Kälber:
A. 53-58, B. 40 48, 0. 28 36, D. 24- 30 A. Schafe: A. 32
bis 35, B. 30-—32, 0. 20-28 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68, B. 64 67, C. 58 63, D. 54- 63 Verkauf und
Tenden z: Kälber mittelmäßig, ſonſt langſam. Ueberſtand: 90
Rinder 12 Kälber, 14 Schafe, 180 Schweine,

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 8. Dezbr. Roter Winter- Weizen loko 112 per

Dez. 113, per Mai 1148, per Juli ver Sept.
Mais ver Sept. 69, per Dez. 698 per Mai 69 Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chiecago, 8. Dezember. Weizen per Dez. 103/,, per Mai 1087
Mais per Mai 62

W. New-Pork, 8. Dezenber. Petroleum Standard white in Newe
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 8. Dezbr.
Brothers 9,85.

Upland middling

Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und

2 e e e

Verantweortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebenslebenz
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokalesz

Prthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Gerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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